
Pfl ästerlipolitik ist zu Recht verpönt. Es kann nicht sein, dass 
wir uns damit begügen, Brosamen zu verteilen. Und trotzdem: 
Was wäre unsere Welt, wenn wir nicht auch hie und da ein 
Pfl ästerli gäben? Die aktuelle Kampagne der reformierten 
Kirche macht auf die Diakonie aufmerksam. Es braucht sie 
mehr denn je.

Versicherungen, Krankenkassen, Beratungsstellen und Hilfs-
werke sind mit grossen Visionen unterwegs. Sie umgeben 
den Menschen mit einem relativ feinmaschigen Netzwerk von 
Hilfen für fast jede Art von Benachteiligung, Behinderung oder 
Schicksalsschlag. Man könnte meinen, dass es in unserer 
abgesicherten Welt für alles eine gute Antwort gibt. Was sollen 
da Pfl ästerli oder eben Hoffnungsstreifen, wenn es doch 
über all Hilfen gibt?

Die Realität sieht oft anders aus. Da ist ausgerechnet die für 
einen Spezialfall sinnvollste Therapieform nicht in der Liste der 
Krankenkasse vorgesehen. Oder es fl iessen im Scheidungsfall 
trotz Gerichtsentscheid keine Alimente. Ich erinnere mich an 
einen Fall, wo uns ein gut 40 Jahre alter Mann erzählte, in 
seinem Fall habe es drei Wochen gedauert, bis er als Familien-
vater auf der Strasse gelandet war. Sicher, immer wieder Ein-
zelfälle, besondere Situationen, Unverhergesehenes und meist 
auch eine Portion Eigenverantwortung, die da anders hätte 
wahrgenommen werden müssen. Aber oft fehlt Menschen 
gerade in diesen Härtefällen die nötige psychische Stärke. 
Wer behaupten möchte, er wäre gefeit davor, der werfe den 
ersten Schuldspruch.

Erschwerend kommt heute hinzu, dass es die vielen einfachen 
Jobs und Überlebensmöglichkeiten von früher so nicht mehr 
gibt. Hier bei uns glauben zwar viele, dass man nur wollen 

muss, um wieder eine Arbeit und damit eine Lebensgrundlage 
zu haben. Übersehen wird dabei aber, dass das nur geht, 
wenn man bereits in einem guten und stützenden Umfeld lebt, 
wenn man vielfältige Beziehungen hat und wenn man sich öff-
nen kann für Anderes und Neues.

Das tönt einfacher als es ist! In meiner Arbeit erlebe ich immer 
wieder Menschen mit Selbstzweifel und Ängsten, die sich vieles 
von dem, was Starke und Erfolgreiche behaupten, schon lange 
nicht mehr zutrauen. Sie brauchen einen Hoffnungsstreifen, ein 
Pfl aster, Zuwendung und ein offenes Ohr. Sie brauchen Men-
schen, denen sie etwas bedeuten. Dass ihnen das hilft, das 
wünsche ich betroffenen Menschen von Herzen, auch wenn es 
nur ein erster Schritt ist; denn es braucht meist mehr, um den 
Weg zurück ins Leben zu fi nden. Dazu gehört eine Arbeit, eine 
Aufgabe also oder einfach ein Netz von Menschen, zu dem 
man sich zugehörig fühlen kann.

Unsere Kirche ist auch so ein Netz. Es verbindet Menschen 
und ich glaube, es könnte noch viele tragen, die so ein Netz su-
chen. Solche Pfl ästerli helfen in der Not, bis man sie nicht mehr 
braucht. Danach kann man sie nicht nur abnehmen, man kann 
auch selber helfen, andere aufzunehmen.

Gute Zeit & herzliche Grüsse

Ihrer Planung ganz besonders empfohlen:
Pfi ngstgottesdienst 8. Juni
Seniorenreise 11. Juni nach Romainmôtier

HOFFNUNGSSTREIFEN
Eine Lanze für das Pfl ästerli…
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KONFIRMATION 

Sonntag, 25. Mai 2014

Unsere Konfirmandinnen  
und Konfirmanden und ihre 
Familien dürfen sich auf  
einen besonderen Tag freuen. 

Der Festgottesdienst mit Pfarrer Urs Heiniger beginnt um 10 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Oberarth. 

Konfirmiert werden:  
Dario de Marco, Christian Aeschlimann, Patrick Lötscher,  
Dominic Heimoz, Sebastian Binder, Nina Calabresi, Bianca  
Reding, Saskia Hentschel, Jessica Weder, Jonas Theiler,  
Nico Seitz, Christian Imhof, Simone Birrer, Alexander Schulz,  
Lea Marfurt, Leah Dettling 

Begleitung an der Gitarre: Jörg Camenzind.

Anschliessend an den Gottesdienst findet ein Apéro-Empfang 
mit dem Musikverein Sattel statt.

 

AUFFAHRT, 29. MAI 2014
GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

9 Uhr, evangelisch-reformierte Kirche Oberarth

In diesem Abendmahlgottesdienst predigt Pfarrer Urs Heiniger 
zum Thema: Erleuchtung über Euch (Eph 1, 17-23).

Die Kollekte an diesem Sonntag ist für die BSZ Seewen-Schwyz 
bestimmt.

HALLO KINDER – 
PLAUSCH- & SPIEL-
NACHMITTAG

im Schuttwald 
Mittwoch, 4. Juni 2014 

Die Einladung mit allen wichtigen Angaben kommt per Post.
Anmeldeschluss ist der 30. Mai 2014

Das Kinderteam freut sich auf Euch!

 

PFINGSTEN, 8. JUNI 2014

GOTTESDIENST MIT 
ABENDMAHL

9 Uhr, evangelisch-reformierte 
Kirche Oberarth

Am Pfingstsonntag feiern wir um 9 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrer Urs Heiniger. 
Sein Predigtthema lautet: Leben im Quadrat (Text Röm 8,1-9).

Die Kollekte wird für den Protestantischen kirchlichen Hilfsverein 
Zürich aufgenommen.

Wenn Sie sich für den Protestantisch-kirchlichen Hilfsverein  
des Kantons Zürich interessieren, dann finden Sie Informationen 
unter: www.pkhvzh.ch

WWW.REF-ARTH-GOLDAU.CH



SENIORENAUSFLUG  – REISE IN EINE ANDERE ZEIT
Mittwoch, 11. Juni 2014

Unsere «Zeitreise» führt in den Kt. Waadt zur ältesten romani-
schen Abtei der Schweiz.  

Unsere Route führt zunächst via Olten nach Wangen an der 
Aare, wo die Kaffee/Gipfeli-Pause stattfindet. 

Dann geht’s weiter via Murten, Payerne, Yverdon les Bains bis 
nach Orbe/Romainmôtier zum Mittagessen. 
Am Nachmittag besuchen wir die Abtei. In einer Führung werden 
wir mehr als 1000 Jahre zurückversetzt und erfahren viel Interes-
santes über Geschichte & Kultur. 
Die Heimfahrt führt dem  Neuenburgersee entlang bis Neuen-
burg, weiter via Biel, Altreu (Zabig-Halt an der Aare) dann in Olten 
auf die Autobahn bis Goldau. 

Pfarrer Urs Heiniger und Team freuen sich auf einen schönen 
Tag in gemütlicher Runde.

Eine persönliche Einladung bringt die Post.
(Anmeldeschluss: 5. Juni 2014)
 

IMMER AKTUELL – IHRE KIRCHGEMEINDE 

Besuchen Sie unsere Homepage! 
www.ref-arth-goldau.ch 

Sie werden überrascht sein, wie viel Aktuelles, Wissenswertes 
und Unbekanntes Sie entdecken werden.

QUARTALSLIED

«So jemand spricht: Ich liebe Gott» (RG 798)

Text: Christian Fürchtegott Gellert 1757
Melodie: Johann Hermann Schein 1628

Eingeteilt in die Rubrik «Kirche in weltweiter Gemeinschaft» singt 
das Lied von Menschen, die nicht nur an sich denken. Durch alt-
vertraute Worte und eine mehrhundertjährige Melodie verbindet 
uns das Lied mit der sozialen Kraft des Evangeliums. Der Christ 
ist nicht nur für sich unterwegs, weder im Blick auf das irdische 
Leben und schon gar nicht für das Leben nach dem Tod. Teilen 
als sozialethisches Ziel meint Güter, Lebensinn und Glauben, er-
hält also bereits in diesem Lied eine ganzheitliche Vision. Und als 
menschliche Antwort auf die Vergebung und Lebendigkeit, die 
Gott schenkt, integriert es die singende Gemeinde in das grosse 
Netzwerk der Glaubensgemeinschaft. Gott zu lieben erträgt es 
nicht mehr, gegen seine Mitmenschen zu handeln. Gott weckt 
den Menschen zum Leben, Glauben und Handeln. 

FEIERN SIE BEI UNS IN OBERARTH

Hochzeit in unserer schönen Kirche?
Möchten Sie bei uns Hochzeit feiern? 
Wenden Sie sich für eine Reservationsanfrage bitte an unser 
Kirchgemeindebüro, Tel. 041 / 855 08 10

Evang.-ref. Kirche Oberarth 
Gotthardstrasse 26
6414 Oberarth

Ihre Veranstaltung in unserem Kirchgemeindehaus?
Wir vermieten die Räumlichkeiten im Kirchgemeindehaus für 
verschiedene Veranstaltungen. Bitte wenden Sie sich mit Ihrer 
Anfrage an unser Kirchgemeindebüro, Tel. 041 / 855 08 10

Kirchgemeindehaus Oberarth
Türliweg 8
6414 Oberarth

WWW.REF-ARTH-GOLDAU.CH



MAI
Sonntag	 18.	 09.00 	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche Oberarth
Sonntag	 25.	 10.00 	 Konfirmationsgottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger 	 Kirchgemeindehaus Oberarth
Auffahrt	 29.	 09.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl, mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche Oberarth
 

JUNI 
Sonntag	 01.	 10.00	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger 	 AZM Mythenpark Goldau	
Pfingsten	 08.	 09.00	 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche
Mittwoch	 11.	 08.15	 Seniorenausflug in die Abtei nach Romainmôtier	
Sonntag	 15.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche Oberarth
Sonntag	 22.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr. Hans-Uli Jäger	 Kirche Oberarth
Sonntag	 29.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr Hans-Uli Jäger	 Kirche Oberarth
 

JULI
Sonntag	 06.	 10.00	 Gottesdienst mit Pfr. Hans Uli Jäger	 AZM Mythenpark Goldau
Sonntag	 13.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr. Hans Uli Jäger	 Kirche Oberarth
Sonntag	 20.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche Oberarth
Sonntag	 27.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche Oberarth
 

AUGUST
Sonntag	 03.	 10.00	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger	 AZM Mythenpark Goldau
Sonntag	 10.	 09.00 	 Gottesdienst mit Pfr. Urs Heiniger	 Kirche Oberarth
Sonntag	 17.	 09.00	 Gottesdienst mit Pfr. Hans-Uli Jäger 	 Kirche Oberarth
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GOTTESDIENSTE & VERANSTALTUNGEN

GOTTESDIENSTE IN DER BERGKIRCHE RIGI-KALTBAD
Für die Rigi-Freunde publizieren wir gerne die Daten der Gottesdienste in der Bergkirche Rigi-Kaltbad,
jeweils um 10.15 Uhr
Mai: 29. (Auffahrt), Juni: 8. (Pfingsten mit Abendmahl), Juli:  13. / 20. August: 3. / 17. (ök. GD 11.15 Uhr)

ÖKUMENISCHE SCHULGOTTESDIENSTE  ZUM SCHULSCHLUSS 	
Freitag, 27. Juni	 ab 07.45 Uhr	 Oberstufe MPSO	 Aula Oberarth
Montag, 30. Juni	 08.00 Uhr	 Primarschule Lauerz	 Katholische Kirche Lauerz
Dienstag, 1. Juli	 10.50 Uhr	 KG &  Primarstufe Steinerberg	 katholische Kirche Steinerberg
Mittwoch, 2. Juli	 08.00 Uhr	 1. – 3. Primarklassen Arth	 Zwygarten Arth
Mittwoch, 2. Juli	 08.00 Uhr	 4. – 6. Primarklassen Arth	 Katholische Kirche Arth
Donnerstag, 3. Juli 	 08.00 Uhr	 1. – 2. Primarklassen Goldau	 Aula Sonnegg, Goldau
Freitag, 4. Juli	 08.00 Uhr	 3. – 6. Primarklassen Goldau	 Katholische Kirche Goldau
Freitag, 4. Juli	 08.00 Uhr	 KG & Primarstufe Sattel	 Katholische Kirche Sattel

Bild: Werner Geiger


